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Hier braucht man nicht
zu sagen: «Nume nid
gschprängt »

«Annebäbi lupf dis
Bei ...» Ein gefährli-
eher Dolendeckel

Bild rechts :

Ein Opfer der
Straße

Bild links :

Das ideale Pflaster-
aber rechts, neben
den Tramschienen,
hört das Vergnügen
auf, wie die kleine
Detailaufnahme
zeigt

Eine Dorfstraße
Nein, einer der
belebtesten Plät-
ze der Bundes-
Stadt. «Es lächelt

der See ..»

Ein Auto — der Traum von Tau-
senden, und vor allem aller

jungen Damen. Aber das Porte-
monnaie ist mager und die Kosten
für die Anschaffung sind trotz der

Ratenzahlungen groß. Warum
eigentlich? Hast du die Zollquit-
tung für deinen Wagen in Händen,
so siehst du, daß fast ein Viertel
des Kaufpreises in den Bundes-
säckel fließt. Fassest du an der
Tankstelle «Most» für deine
«Straßenwanze mit Vierratenbremse», so zahlst du
dem Bund für jeden Liter, den dein Motor schluckt,
15 Rappen Extrasteuer. 32 Millionen Franken wur-
den im Vorjahre auf diese Weise aus dem Benzin-
zoll eingenommen. Leider wird nur ein Viertel da-

von den Kantonen für den Ausbau und Unterhalt
der Straßen zugewiesen. Auch die Kantone schröp-
fen ja. zwar die Automobilisten (für Steuern und
Fahrprüfung, für Abnahme des Wagens und Er-
neuerung der Führerbewilligung nehmen sie jedes
Jahr über 20 Millionen Franken ein), aber sie ver-
wenden diese Gelder wenigstens wieder zugunsten
derjenigen, denen sie abgenommen wurden, nämlich
zur Verbesserung der Straßen. Die meisten Kan-
tone leisten sogar noch erheblich mehr. Es ist des-

halb ihr Verdienst, wenn unsere Landstraßen im
Vergleich zü denen der meisten europäischen Staa-
ten im allgemeinen als vorzüglich bezeichnet werden
können. Daß aber noch nicht alle den Grad der
Vollkommenheit erreicht haben, der wünschenswert
wäre, zeigen unsere Bilder. F. iL
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